
TIEqu 
I M wollen die s- Russland 
We Insel zurückerobert-. 

R Odem des Sschslinee III-ehst- 
Ht bedroht Nord-Japan met 

Hunger-neun 

Dei Mit-ZU Its geht in wichtiger 
Seadnsg nach Komm 

As Meldung von der gestrige-n Be- 
lchikinng Wladiwostols eine 

»Entc«. 

steile-nd, Großbtitannikm Frankreich 
und die Dnrdanellenfrage. 

leqnd’s Fiskqlpläne werden in der 

gegenwärtigen Parlament-»Ta- 
snng nicht erörtert. 

Der Graf Tisza spricht wieder einmal 
»Hu letztes Wer-M 

Zug dem fernen Osten. 
St. Peter-barg s. März. 

Jeder Vegriindnxier- enwehet der 

Iwicht, demzufolge das jaesanrese 
Geichwader gestern den ganzen Tag 
lang Wladiwoftol bomdardtrta Text 
lesten Nachrichten zufolge erschien 
das Gefchwader auf der Auszenrhede 
und danwite wieder ab« otkne einen 
dnzigen Schuß ohne-geben zu baden· 
III möglicher Grund für das Anstan- 
chen des Geschwaders in den nördli- 
chen Gewässern wxrd die Abstht der 

» net angegeben, sich der Jnscl 
achalin bemächtigen zu wollen. die 

feiner Zeit von Japan an Nußland 
Ihgetteten wurde. Man macht hier 
daraus aufmerksam daß dem nördli- 
chen Japan eine Hunaeksnotb in Ang- 

M steht, wenn die Nahrungszufnxzk 
aus den Fischereien Sachelins abne- 
Ichnitten wird. Neimundzwonzig 
Prozent der dortigen Aussubr pflegt 
noch Japan zu gehen und außerdem 
trieben die Japaner on der Küste der- 
art Roubsischerei. daß der Fischreich- 
thust der Amurmiindung nahe-« 
vollständig vernichtet wurde. Die 
dortigen Eingeborenen leiden sent 
Unter Hunger und Typhus Tie nn- 

Mche Regierung beabsichtigt, sobald 
der Anmr eisfrei wird, eme Torpedos 

Mttille dorthin zu senden, welche ei 
mischen F schern Schutz gewährt. 
Die Gattn des Admirals Stark. 

des früheren Beiekslshabers der russ- 
schen Flotte zu Port Armut, ist hier. 
her zurückgekehrt und widerivrixtst 
mit großer Enttüstung den Geriicks 
ten, welchen zufolge ihr Gotte und nn- 
deke Marineoffiziere sich mtf einem 
Vase befunden hätten, alz das japa- 
nische Gesckxwoder Port Artlmr on- 

sriff Frau Stark versichert, dasz ihr 
Satte keine Nacht an Land sitt-roch- 
te, seit er depi Besen über das Ge- 
ster übernommen hatte. Jn der 
Nacht des Angriffs am s. Februar 
befanden sich alle Offiziere und 
Umschaften an Bord. Um 8 Uhr 
W hielt der Admiral auf dem 
Wgschssf Wegs-roth ab, anstatt den 
soll am Geburtstage seiner Gattin 
w eröffnen 

Der Graf Orlow Daschkow hat wie- 
der 8100,000 dem Fonds zur Stär- 
kung der Flotte überwiesen 

Sold-, 8. März. 
Der Bericht über den neuesten Ge- 

derangrisf aus Wladiwostot ent- 
-· noch der amtlichen Bestätigung- 

Jrn Marineministetium giebt man aber 
su, daß ein derartiger Angrisf geplanl 
Ver und erwartet die Meldung des 
Cescksoadetchesä 

s« Wladiwostok, s. März- 
llngeachtet des Erscheinen-Es der ja- 

Panischen FIottc und der Vesctsicsxnng 
tm Sonntage befindet sich dxe Ein- 
wohnerschaft Wludiwostot’5 in guter 
Stimmung. Die Menschenrnenge bie- 
wegt sich wie gewöhnlich durch die 
Straßen, und auch vtele Frauen zei- 

R sich furchtlos in der Oeffentlich- 
Für heute Abend ist eine Thea- 

tekvorftellung angekündigt worden· 
Es wurden viele als Japaner vers 

tüchtige Personen verhaften bei der 
Untersuchung wiesen sie sich aber als 
chinefen oder Koreaner aus. 

Kapitäne von Handels-Mitten und 
Stoffen, welche mit der Küftenschisss 
fahrt aenau vertraut sind, werden mit 
Mieter-aus in die Mariae aufge- 
W 

acsähezheud der W beiden Tage 

taki-. s. Miit-. 
Der Max-ons- Jto reist im Sonder- 

siisirage bei Milabo nach Korea. De- 

M der Sendung ist nur in hoben 
tentretfen besonnt, es beißt aber. 

das der Mart-nie der Ueberbringet W hast-schreian an den Kaiser 
Un Korea ist. Er reift arn 15. d. M. 
II nnd wird drei Wochen in Korea 
Heide-. an begleiten der Sen-stät 

-- U ersth Graf Tinzutmber 
set-erst Magen-m der Admirat Sata- 
,Isto nnd der Bieomte Hitze-schätze 

slojgotoestschenzt Ost-Sibirien. 
.- s. März. 

K Die letzte Abtheilung der Aiguner 
.-»- « Stenschitken ist nach Tßtsisher in 

Wandfchseei abaerückt. 
Port AMICI-OF Z- 

Hsk Æxmiral Wes-E- 

W—-..— «-..-. —- 

»so-I Mosks IUKUOO psssftkivdst « org 

In de- Japanern iß nist- en 
seyen. 

N Syangdai. S. März. 
Die Mobiliiirung der japanischen 

Inne- acht gewisses-Nin aber 
vier iangsckth die-warn- sis es ek- 

wartet wurde. Die japanischen Trup- 
en, weiche in der Mand churei und n 

area gelandet werden, fallen an vier 
verschiedenen Punkæn zusammenge- 
zogen werden. Ter Geneeaiirab bar 
diese Punkte noch nicht näher besass-« 
M 

D e u t f ch i a n d. 

Beriin S. März 
Von sämmtlichen de u. schen Bundes- 

fiirsten von den-. Kais er Frar .z Joseph und dem Zaren Niioiaus tra; en bei 
der Wi time des Feidrnarfchalls Grafen 
von Wal dersee Beileidåt e ra: trink e: n 

zDie Leiche fcll auf dern Gilie des G: a- 

fen Franz von Waldersee eines- Nef- 
fen des En tsch! afenen, bei Waterneverss 
tarff in Holltein beigesetzt weiden. 

Beriim 9. März. 
Der Mitado wies den japanischen 

Gesandten an. der Gräiin Waideriee 
sein Beileid aiiszudriiden und einen 

kzZertreter zur Trauerfeier zu entjen- 
en. 

I Berlin, 9. März. 
Hugo Brendel. einer der Besitzer des 

durch die Unterschlagungen des Kassies 
rers zum Banteroit getriebenen Bank- 
hauses BrendelJc Co. beging Seibiis 

-rnord indem er sich aus einem Fenster 
des Bantgebäudes stürzte. Seit dein 

Zufamrnenbruche der Firma wurde 
rendel von Kunden der Bank be- 

stürmt,we1chs ihr Geld zurück-erlang- 
ten. Man glaubt, daß die Scham undi 

-der Kummer ihn in den Tod trieben 
I Der ungetreue Kaisirer Johannes 
Reinhard d r den Fall der Firma ver- 

Jschuldete stellte sich der Polizei und 
wird in Haft geheimn- 

Berlin, 9. März. 
Der ehemalige Leutnant Carl Bettle, 
rjem Beil-nagen eingeousr yat gern 

zur Feier des 19. Geburtstages feiner 
Tochter ein üppiges Festessen und ver- 

if«ete dabei sich feine Frau und feine seiden Söhne, Kadetten irn Alter von 

ZE. bezw. 16 Jahren, mittelst Euantali. 
IEr stectte feinen Familienmitgliedern 
Ianscheinend das Gift in Form von 

,Pillen in den Mund, während sie nach 
Idem Essen ein Schlöfchen machten. Be- 
fele heirathete feiner Zeit eine Erbin 
lebte aber über feine Verhältnisse hin- 

aus. 

Cepesisltssbslwlchc M -Iets Verfe- Statuts-I 

Berlin, 9. März. 
Der Berliner Volkswis hat sieh be- 

.reits des KgL Opernhauseö in seiner 
neuen Gestalt bemächtigt Nach der 
ChicagoerBrandlataftraphe hatte Kai- 
ser Wilhelm bekanntlich die Schlie- 
ßung des Opernhauses zwecks Bottich- 

me einiger baulichen Veranderungen 
;angeordnet. Jrn Bollsmund der Ber- 
i liner heißt nun das-durch zahllose Au- 
lßenireppen verunzierte Gebäude »Sta- 
latheater« oder »Zum TttppchenC 
(Daz Opernhaus ift wie bereits ge- 
meldet, nachdem die zum Schuß gegen 

«Feuersgefahr unerlaßlich gewordenen 
Veränderungen vollendet waren, am 
l. Mars wieder geöffnet worden.) 

Einen lehrreichen Beitrag zu dem 
Studium iiber das Strafanstaltew 
System hat dee Wärtternbergifche 
Amtzrichter Hintrager geliefert. Hin- 

Jttager welcher un Auftrage der Regie- 
lrung die amerikanischen Strafanstal- 
.ten zum Gegenstand eines gründlichen 
Studiums machte, veröffentlicht nun 
die Ergebnisse seiner Untersuchungen 
«in einem äußerst interessanten Buch. 
das weitgehende Beachtung findet. Er 
schildert darin in sachverständiger 
Weise und in einem durchaus objetti- 
h-- O-- kl- -—. ...... kl--.. De —.t-.. 
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ftal ten und zollt den umerilanischen 
Einricht tngen das wärmfte Lob 

Oefterreich -Ungarn. 
Wien, 9. März. 

Nach mancherlei Drohungen scheint 
inch der ungarifche Premier, Graf Ste- 
Iphan Tisza, »der Mann der arten 
E Dank-". endlich doch zu dem Ent chlulfe 
aufgerafft zu haben, rnit den Obftruti 
tioniften ein ernstes Wörtchen In re- 

den. Der leste Mahnruf des Premieri 
an die Obftruttion war ungehört ver- 

Ihallt, ebensowenig Eindruck brachte 
lseine jüngste Rede hervor-. in welcher 
er das Verhalten der Odstruttipsniften Ia als einen Unfug tennzeichnete, der un- 

weigerlich zur parlantentnrifchen An- 
eechie führen müßte. Wie nun aus 

Baden-it gemeldet wirr. sind Unze 
chen dafitr vorhanden. das Tit Izag ge- 
gen die Obftruttion mit den schen en 
Mitteln varzugehen gedenkt. Un er- 
läßt er es auch diesmal, rnit riietsichtss 
lofer Energie die Obftrultion nieder- 
zuhalten dann ist« wie sich dort Nie- 
mand verheth eine tiefgehendeStaatss 
triie unve weidlich. Die Lage ist be- 
unrudigen ernst. da in dern gesamm- 
ten politischen Leben gegenwärtig eine 

beiingsxtigende Stagnation eingetre- 
ten r 

Englands- 
London, 9. März. 

Die Aktionäre der «Grand Trunks 
Esahn ratiiizirten das Abtomrnen mit 
der tanadi chenRe ierung zwecksBaues 
einer Hauswirtsan nie nach der Kiiite 

Wes phrififchen Ozean 
Lende-, c. März- 

Der Preiniernriniftier seler er- 
Ærte in- Unteehanfe, das die GLIED- M nicht dir W IT 

Wiese. m des Mnmg ais-e n- moi tm ittslplöne während der gegen- 

gäet gen Parlamentstognng zu erör- 
en· 
jAnf det- ckfuchen der Liberalen 

den Seen-nichten die Ansichten Eng- 
lands iidek die Rechte und Pflichten 
dee Neutralen nnd die Behandlung der 
Schiffe der Kriegfitheenden einzuthei- 
len antwortete Den Ball-me daß d .e 

Regierung die seln wichtige Anregung 
gebührend in Erwägung zöge- 

F e a n k r e i ch. 
Paris, S. Märs. 

Der ehemalige Admiral der ameri- 
konisch-en Flotte Georg W. Meävi lie, 
und ert George Weitingheuie sind 
auf til-er eurdpöiichen Reife sum 
Studiums-er vraltiichcn Verwend: it g 
der Schiiisturbmen hier eingetroffen 
Herr M elville hatte eine linteeredunq 
mit dem Ehefiltgcnieur der franzöii 
lclen Lilorine welcher den Ti::·bi:ien 
itn Schiffsbau keine große Zukunft in 
Aussicht stellte. Der Admiral selbst 
iit der Ansicht daß es noch vielerm der 

besserimgen bedarf, um die Turbineki 
cui Ozeandanivfern nnd hiiegsidif 
fen mit Vortheil verwenden zu tönnen 

Italien 
Rom, s. März. 

Der anft empfing den kolunibi- 
schen General Reycg in Privataus 
diens. 

L 

R u ß l a n d. 
St. Peietsbukg s. März. 

Die Aladeinie der Wissenschaften hat 
einen Preis von 88.750 für Nachrich- 
ten über den Verbleib des Nordwi- 
fahrees Baron Toll ausgesetzt 

Die »Zum-« ist nicht wie gemeldet 
wurde in Stockholm eingetroffen 
Man glaubt daß Toll und feine ·Ge- 
nossen im November 1902 auf einer 
Eisscholle von dee Bennett Jnfel in S 
Meer getrieben winden. 

S p a n i e n. 

Madtid, S. März. 
Der König Allons unterzeichneie die 

Italiiilaiion des Schiedåablomniens 
Zwischen Spanien und Großbkitani 
nien und Spanien und Frankreich 

Türkei. 
Berlin« 9. Märs- 

Die Pforte hat das Ersuchen des 
tussilchon Botschafters Sinowjero um 

Erlaubniß. die russiiche Schwarz-: 
Meer-Flotte die Dardanellen passiren 
zu dürfen, unter Einschränkungen be- 
willigt, welche Nußland durchaus- un- 

annelzmbar erscheinen. Eine dieser 
Bedingungen ist es, daß Rußland 
fein BalkansAblommen mit Deswe- 
teich aufheben und dem Sultan ge- 
statten follo, die inneren Angelegen- 
heiten er Türkei nach eigenem Gut- 
diinlen zu regeln. 

Außerdem solle Rußland dieTürs 
sei unterstützen wenn Oesterreich oder 
andere Mächte des Sultans Ent- 
schliisse anfechten würden. Russland 
wies die Forderung als unsinnig zu- 
rück, wiederholte aber später fein Er- 
suchen. Auf Bewilligung scheint ge- 
genwärtig aber wenig Aussicht zu 
sein, weil die britilche Diplomatie in 
Konstantinopel thötig ist und auf die 

.Pfo e einen Druck zur Jnnelmltunn 
der estinnnunqen des Berliner Ber- 
trages ausübt. Jn Frankreich findet 
Russland in dielee Frage keine 
Stütze Die Ertheilung der Erlaub- 
niß on Russland-, dessen Flotte durch 
die Tardanellen fahren zu lassen, 
würde von der Diplomatie als türki- 
lcher Periragsbruch angesehen wer- 
den, und eines solchen würde lich die 
Türkei nicht ohne bedeutende Gegen- 
leistung und Sicherheit vor den Fol- 
sen »Hu Schulden-konnten lassen. TYH 
UlllllUUc Oft-UHUHUHU UUIUUU ILJZ 

sehn-einend Es wird sich bei einem 
HonIel zwischen Ruszland weder der 

.einen noch der anderen Partei zur 
Seite stellen. Deutschiand sieiit weit 
vor-aus« E- zieht in Erwägung, dass 
einst die Zeit kommen kann, in der es 
Deutschland zum Vortheile gereichen 

staun, einen Theil der russischenfyiotte 
zeingeschloslen zu leben. Oelterreich 
Hund Jtalien verhallen sich ebenfalls 
iadwattend 

I Sachverstsuvige behaupten übri- 
gens, daß Ausland letne Flotte heute 

Inoch nicht aus dein Schwarzen Meere 
ssübren würde, wenn ihm-die Daedai 
netlen offen ständen, weil die Schiffe 

, ach nicht site den fernen Osten 
fkkieasbeeeit find. Aber selbst wenn 

diese Flotte segelsektig wäre, würde 
Russland innnee noch warten, bis auch 
die Ostseeslatte sitt den Dienst im ser- 
nen Osten fertig ist. T Man glaubt- 
dass sußland nicht ans einen entschei- 

swam- Seeiieg» hoffen das-, ist-use 
nicht die Geschwadee der Ostsee des 
Schwarzen Meeres und des Mittel- 

»u«i·eetes gemeinsam in Aktion treten 
zsannen Jedes dieser Geichivadek 
würde einzeln bald von den Japaner-i 
aufgerieben werden. 

Belgead, E März. 
i- Das sechischsmazedonische Comite 
Zeschlosk alle Beziehungen zu den ke- 
iolutionären Eotnites in Mazedonien 
und Balgatien abzubrechen 

Paris, 9. März. 
Der österreichische Botschasiee Gtai 

den WellensteinsTtostbutg tehxte von 
einem Besuche Wiens zariicl und stat- 
teie dein amerikanische-I Botschaft-: 

ottet einen Besuch ab. Der Gras hat 
der sah-text findt Dosten-ichs die An- 

Lteise Eber die Hai- 
M db Ue 

Ü meW-«,-" 

F :—x 

i. -- -. -·.·..---..-«- «--.. »s- 

W etwa-Its Manwnten users ei 
« 

wird. Die 
entschiedene Stellt-n welche-die Stoß- 
sriichte den Revolur Wären gegenüber 

einnehmen hat aus diese einen its-ten 
Eindruck gen-acht Des Botschsitees 

ststittheilungen über die Besserung der 
Verhältnisse in dein eure-Zischen Weis- 
terwintel erre en in diplomatischen 
Kreisen großes nteiesse. schon deshaib 
weil die Erhaltung der Ruhe in den 

Ballanstaaten Rußlczp einer gießen 
Sorge its-erhebt 

Qesteereichs Ungarn. 
Wien, St. März. 

Nach einer Unterbrechung von drei 
Monaten hat sich heute der Reutstrath 
wieder in Sitzung versammelt 

Die Eröffnungg Rede des österrei- 
chischen Pternier - Ministerä Dr. von 
Köeber war außerordentlich pessimi- 
stisch. Während seine früheren Erd-ff- 
nungs Reden stets feurig und hoff- 
nungsvoll waren, sagte er heute, daß er 

alle Hoffnung aufgegeben habe und er- 

klärte« dasz die Situation das Bildnin 
eines parlamentarischen Grabes zeigt. 

»Die Ansicht des Premierö schien allge- 
mein getheilt zu werden. Die gegen- 
wärtigeSivuna wird sich ziemlich sichso 
ebenso unfruchtbar in ihren Resultaten 
erweisen als die früheren, da die Eze- 
chen entschlossen sind, ihre Obstrultian 
fortzusetzen und die Regierung scheint 
machtlos und nicht im Stande, dieselbe 
zu überwäliigen. 

Die hervorragendste Persönlichleit 
in den heutigen Verhandlungen mai 

Gras AdelbergiSternberg, ein friiherer 
bsterreichiscknr Offiiien der mit den 
Buren in Süd - Asrita tämpste. von 

den Betten gesungen genommen und 
nach London geschickt wurde-. Ei wur- 

de vor Kurzem von einein ezechischen 
:Distrilte in den Reichsrath gewählt. 
i Unter Andetetn sagte der Preenier, 
Idaß Oesterteich - Ungarn den russtich- 
! japanischen Krieg ties bedauere und die 
stritteste Neutralität während des 
Kampfes beobachten wiirde. Jn Bezug 
auf die Vulkan Staaten verlieh er dei 
Hafinung Aus-denktf daß nach Durch- 
qurung per vorgeschlagenen Reformen 
leine weitere Agitation stattfinden 
werde. Er bedauerte die Augstreuung 
olarmirender Gerücht-: und sagte. daß 
vie kussitäe unr- die österreichische Re- 
gierung beabsichtigen allen Geheim- 
nißträmereien ein Ende, und die Völler 
mit allen drohenden Gefahren bekannt 
zu machen. 

S e r b i e n. 

Vclgrcrd, 9. März. 
Die serhische Regierung beabsichtigt 

in den Vereingten Staaten, und zwar 
wahrscheinlich in New »Amt« ein Gene- 
ral - Konsulat einzurichten, um den 
Handels - Verkehr mit den Vereinigten 

iStaaten zu vermehren und zu erleich. 
ern. 

Das serbische Budget weist ein Deci- 
zit von etwa sl,250,000 aus« und in- 
folge dessen sollen die Preise von To- 
bak. Salz und Petroleum. welche Mo- 
nopole der Regierung sind, urn 20 
Prozent erhöht, und eine Zuschlags- 
Stener von 40 Prozent auf die direk- 
ten Steuern gelegt werden. Die da- 
raus entspringende Unzutriedenheit 
wird wahrscheinlich zu einerAulesung 
des gegenwärtigen Parlonients führen, 
urn eine öffentliche Demonsteation zu 
verhindern- 

P o r t o R i e o. 

Sen Inan, A. März. 
Lieutenant comment-er Williarn G. 

Entler, dee die Aufsicht über den 
Leuchtthurrn iDientt in PertosRiro 
hat, wurde auf eine Antlage der triihee 
ren Mannlchast des Leuchtthurms 
Schiffes »Am-« wegen unrecht-riesiges 
Vethastunq und Einschiichterung ter- 

haftet und gegen Bürglchaft freigelas- 
Eess ins-soffs- ists-IN Iiis ski- 

Verhaitung des Kapitöns Hyam vcn 
der »Rina«, der jetzt mit die-Fern Zchkfie 
auf dem Wege nach Denn-cela Fla» 
ift, wurde ebenfalls erlassen. 

Kanadm 
collingwood, Onl» 9. Mörs. 

Das dreiltöckige Gebäude der Firma 
T. Levy öe Brother. das einen großen 
General-Stute enthielt, wurde heute 
durch er zerstört. Der Verlust be- 
tetöqt 100,000 und ist nur theilweise 
durch Versicherung gedeckt. 
Bestrafte Liederlichkeit. 

Chiron-n s. Mörs. 
Seinen wohlverdienten Lobn er- 

hielt gestern berPole Staniilaut Stra- 
bawski. der auf die Veranlassung iet- 
ner Frau Annie hinter Schloß und 

Jsieael gebracht wurde. Die Letztere 
ist eine fleißige Frau, die durch ihre 
Irbeit lich und ihre drei kleinen Kins 
der ernährte. Anstatt leiner besseren 
cölite ein getreuer Geiährte zu lein. 
trieb Strahin lich in den Ilneiven 
herum und veriubelbe leinen ganzen, 
nicht unbedeutenden Verdienst Er 
arbeitet in einein Eilenwert und loll 
häufig über 830 wöchentlich verdie— 
nen. Am Montag Abend war der 
»multerhaite«.. Ehemann wieder An- 
rnal betrunken und verlangte da n 

nach von feiner Gattin, daß see ihm 
ihren Verdienst einliändige, damit ek 

wieder feiner Leidenichait stöhnen 
konnte. Alb die Zrau lich weigerte- 

;die8 zu thun, mißhandeln er lie. Aui 
das Gesicht-ei der Frei-eilten mehrere 
Männer herbei, die lie aus den Han- 
den des Wütherich besteuern Später 
erwirkte die Frau einen Haltsdelehi. 

Its-IV HÄLFTE Mkwi Wiss va wur an e 

II XII-TM Zions-e nach dem Ile- 

Ein Pastor, « MEPHIng 
durch Peruna gerettet. 

sum--susum-»IstmmthMmitilWillMtIulthMu» 
&#39; --qllssmsssssss 

sied. h. Stubenvvll von Gilboa-« Wis» ist Postoe def evang. lnibetischen SI- 
Johnsigikche in jenem Ort. Red. Stubenvoli ist der Besiter zweier Bibein, die ihrs 
von Kaiser Wilhelm von Deutschland geschenkt wurden. Aus dem leeren Bluts 
vorne in einer der Bis-ein hat der Kaiserin eigener dsndschrist einige Worte net-If seiner Unterschrist geschrieben. 

Dieser geehrte Pasioe sagt in einem kürzlich geschriebenen Briefe In die Uns-, 
runa Medicine Eo. in Columbia-, Ohio, bezüglich des berühmten Katarthenittelt 
Beninc- « 

Gen-un Medicine Eh Todtenan Odir. 
Werts-e Herren: »Ich hatte lange Zeit Lunsendinten nnd site verzwei- 

fetten nn mir-. Ich nahen Pers-net nnd wurde kuriet. Es nd mir crust III 
Muts nnd machte ges-ende- eeines Blat. Es erdsdte mein Gewicht und its 
mir eine sesunde Forde; ich fühle wohl. Ei ist die deste Medizin in dee Wett« 
Wenn Jeder Verm-a im Dan- hnlten würde, könnten jedes Jede sieie ds- 

I Tode errettet wert-ein« —- slufkichtis Ihr N e v. H. S t n i e n I s l l. 

j Tausende von Leuten haben Kalend, 
sie überrascht wären. tverm sie es wüßten, 
veil man es mit irgend einem anderen Ra- 
ueu als Katatrh belegt hat. Die That- 
spche ist« Kote-erl- ist Unterth« too er auch 
ieftsiten mag; und eine weitere Thatiache 
von gleich großer Wichtigkeit ist el, daß 

; Perseus Katarrh luriel, einerlei woher litt. 

Wenn Sie keine peotnpten und befriedi- 
genden Resultate erlangen durch den se- 
beauch von Ver-um« schreiben Sie Motl 
an De. hatt-nun und geben ihm eine votfs 
Beschreibung Jhees Falles: et wird Ihne- 
geen feinen werthvollen Rath geth- ei- 
theilen. 

Adresse: De. hemmen, Präsident des 
Ihattman Sanitatium, Kommt-us- Ost-;- 

V o n Inn zur-usw kommt riså 
Nschticth Mk Homer G. Butt· N 

höhere Psäfpent der Uisikm Bousksz 
Bahn, cis e Jahr-sanftenqu als tswsstk 
für Nußmnd angesponnen hat. Er u- 

häu sit-Luna 

für mie- veookdeses siege-. 
Ich habe fest einiqst Zstt an Usokr 

Edouung und isusem Magen guts-km 
soqt Frau Sau-b W Cums aus Lit, 
Mass und bwbe Cherub-Ilan Magen 
und LchmTöfklchen ci»genommm, NeY 
mir io sehr geholfen hohem disß Ich jeher 

Hof-le Sachen essen kam-, die Ich ruhn 
jaicht essen konnt-. Fehlt shcem Maqu 
.mvus, wennin nehmen Sie meic Tåsels 
ist-en nicht gleichfalls und wird-n qkfunds 
jsum Busoni des U W. Vachhem 

se kk e M - Hm ans Sinnes Qu- 
«Iedq, der cubumiche G fand-e m Wam- 
mgion, hoben einen neu-« V- I-« un- 

ssmxeichm0, durch welchen du Pakt-» 
Insel Im Vesise Col-Ue bleibt. Deo 
Senats-Komm für auswåsnge Aug-le-· 
Unheil-a hat den Vertrag mit Endo 
ohne Imenvemems zur Annahme ems- 

pfohlem - Das jagen-matt Man-sma- 
sesmst bleibt vol-nich in Kraft. I 

Its-Ue- Uebers-M 
Ost schwanden-sei su- ssa diesen klei- 

ne-, nimm Arbeitern —- kr su- «I es 
List Puls — sinzhch is- omt Mienen 
um find stets tu set I seit — oh lag 
oder NM —- Uasttsmllidfeib Vitiosilåy 
Inst-muss sucht-im Its-d ask ji«-qui- 
Iud Ubert-idem fosm Unke.-1m0iiskstica 
der singe-esse zu demnac- Lecchh sage- 

-.eäss, Met. jun- isk in stunqu spo- 
l c. 

Ost Musen-I you Laus-siehe Im 
presstichen Region-- gib-Mk Eis-m et- 

l) M ei- Gsfchmk des Passiv-ums stopfe- 
IM, das Imt beschaut Biscisdsguaa 
entgegen-unweit sonde- ofl. Es be- 
steht aus cum- Imuu und vollständig-u 
Untiormisuscssiuag, me sie un des- 
snmiksuiithea Sols-tm sähe-nd du 

sflasisuschea Gme- oeu 1000 m China 
mag-s Ums-: Hist-wo vierzig Ge- 

» Ists-, « Dggzsciegsoqsuxmm m 

ispsttubespmie die Vetpoäung und 

HAqu noch Eis-m 
W 

»Ist-sus- Aparts-Insekt 
Sie sind ikht Wer-U Gemische für 

Inst für via Cas- pon Süße-m TH« 
Utah-It ne· un Pan-as Zigeun- 
usea setzt-I taten- - os. 

sksus Zitand Esaus-sag To 
JOIT »F Roms-. 

O 

Henn.Mnmä-uorlh 
532 E 534 Bisse Ti» ctmitstth chi- 

m anerkannt der m dessmbesy österreichischen 
und Ichweim 

Eli cht i ch bei Deckeln-a und unser e- 
! c s a en 

»ich-ich Sk- 
smenfif ITOIOCIIIIII no IOIII 

Amen-as kisvoss ihm aus einstens-I- 
sts-ten zur Er sind un- 
debunq von ».«MM hesstms 
var m» etsolgkeich. ebenso wie Feine Bot- 
mundichanen und-bin nisimtls 
on en m Deutschla- d und Ame-im Fol- 
ge de ifj .. wird vö- 
wllc Wie v tmtßskk Erben Grause gis-umt, und iß die einzige m Americ- un 
stimmt 
Ast-stunk Osbm von Indes-mu- 
Hinm sa- G -I«t sucl Am out cldmbitk 
its lskl Wams-a sm- Umriss-um« 
Rauh Tod Jst out Los-v-49m »so 

Rufst-sah Jovis Osmia . Nisus-nd mit BGB-Uns 
Pius-. Jus-! Dem It ch um per k-. ji«-usuin sichtqu 
Alma Jud O s Wut-es n-- II-« um« 
konisch ·--·—:t o J D unentwegt 
Bann-« Wiss-k- uus :« n-« Dur-e- 
t·-k«-c. Fugu-n aus psmitd « 
Elsas-ab k cis-sc its-It Adolf tat Dahn-sitt- 
Nc Jst »sich aus Hefe mitt. 
I Ost-mu, 3191 yet-c nat Ich-I 
t- help gn- kem, Ist-a ca- sent-leu. 

»o usin. snmä kaum- asi MumisllspsQ 
Gut-ex Seh-s- Gmnosh ins Numman · L. 
Essai-, rusa Is Jud-n »I- tot-Hum- 
s san-si, Ich cis-- Its sum vmd DOM« IIIM 

sag stam- ss Is- Imoa Ims cis-nun Its nd 
sinke-. Jst-I III- I· It fis Missi« M Uh· 

Ita- sss Jst Wes-I Ist Wild-« 

gis-s Instit-et Ist-ones- IIO Inn-MON- 
Iskth O Isi- wet Its Uns-II III W 

Inh, Isdm III »He-I- samt II Miit-. 
Imm, Zodia- Ismtoss us Ums-O 

»m. s- sh no samt-u 
Ists, III-is tu Rossi-istle 

» »sei- QIIIII MINI. 
cis-s-, Ich-mit set sum m Ins-. 

» »st, Jan-III das-is us Kost-OW- 
L Ists ist Inse- su thut-s- 
! Os. Ists-In Mist-O m Ost-M 

Ists-L W ils Ins- MU. 
II t. Its-a m Wust-Its 
M- Ihn as muta- Ists-. 
m, Inst-I us set-usw 
Ins-. suec-O not-. 
mi- s. s s main-. 

Id- psttm us auswa- 
-c«-·«s««s«st-«« I Its-W — mos est Ist i- 

ww- »Hu-AK .".«...... sit II ssd e svc II 
sssih Kost-- Essl III Ihm Fuss III 
Its-I. ie- sss III-. 
Inst-, III-I III satt-H 
use-th. Its-im ist-) us W 
Zwisdzst Fast Ist-ts. "m up III illi- III i 
tot-I· satt- Iphi- sss M 
Unrat-, Isme- octssss sank Its M 
Its-satt NO us M III-h Its-s III Ists sss VII-ON 
Imm, sum-O Ist Sah-i- suo date-. 
siehst-. Miso ists se fuss- 
Ins-»ein uns no st- sbei sum-. 
stumm-. Ists-« Ou- sss sum-W- 
DsI-· Jede-s zaus- Isssis us Time-Its « 

samt-kos« Ist- dasides seh sie-Hat us U- 
msso 

Ists-konnex des-M M stoss. sonst l- Its 
UIOIIQQ II- 

ssgc sit-mis- 00 Its-u- ms III-us s- 
e »t- Utica-Yea- Isb Jst-, Its III III-du m »F 

JO- sso dar-unt 
» Its-M cis-- Ists ssqsn 

tlasmsx seid-Maus hist-Ihm i Eos-»s, Amt-as Ihm ts- -.- wiss-. 
Itzt-DE Its-Mist qui Hast-. 
ist-It t- Csttmss steil-It sit-I MADE- 
Stsd l Ost-ach aus M satt-sb. 
Los-out Frau mos- sss Etwa-Ist- 
-du«s. seh-I- tuiosii Io- åtssmm I I. 
Lpsdmd I. III-gis Ist I MI. 
,- sme-. sent Instit-Ist eilten 
O- s. Im Raum us Messenka 
wess, Mk- vsss III-Its sit Mk sb- Mc III 
Hist-. tin on Mund M 
zum-»mus. Zum-O III III-III 

Man denke sich Ist-It II 
« isQthtotuzomsm 

LIE· k« 
T 

» 


